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des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - LHG M-V) vom 5. Juli 
2002 (GVOBl. M-V S. 398), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 10. Juli 
2006 (GVOBl. M-V S. 539), erlässt die Hochschule Wismar, University of Technology, 
Business and Design die folgende Studienordnung für den Master-Studiengang 
Betriebswirtschaft: 
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§ 1 
Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung 

 
(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prüfungsordnung für den Master-
Studiengang Betriebswirtschaft das Studium für den Master-Studiengang 
Betriebswirtschaft an der Hochschule Wismar, University of Technology, Business and 
Design. Die zu erbringenden Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung geregelt. 
 
(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden für eine 
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage für die studienbegleitende 
fachliche Beratung der Studierenden und für die Planung des Lehrangebotes durch die 
Fakultät. 
 
(3) Der Studienplan (Anlage 1) und die Modulbeschreibung (Anlage 2) sind Bestandteile 
dieser Studienordnung.  
 
(4) Die Studienordnung dient der Anwendung der Gesetze und der Gestaltung des 
Studiums auch im Hinblick auf die Gleichstellung von Frau und Mann. Soweit die 
folgenden Vorschriften geschlechtsspezifische Wortformen verwenden, gelten diese 
gleichermaßen für beide Geschlechter. 
 



 
§ 2 

Ziele des Studiums, Inhalte und Zeiten 
 

(1) Ziel des Studiums in den Master-Studiengängen ist der Studienabschluss mit dem 
akademischen Grad Master. Das Studium im konsekutiven Masterstudiengang 
Betriebswirtschaft schließt mit dem Grad „Master of Arts“ (M. A.) ab.  
 
(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch das Masterstudium die Zusammenhänge des 
studieren Faches, die Fähigkeit, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse. 
Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf die Befähigung zur selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeit und die Vermittlung der Methodik des Faches und von 
theoretisch-analytischen Fähigkeiten gerichtet. Das Studium ist ferner auf die Vermittlung 
von Schlüsselqualifikationen, die Herausbildung intellektueller und sozialer 
Kompetenzen sowie die Förderung der Persönlichkeitsbildung gerichtet. Am Ende des 
Studiums sollen die Studierenden die Zusammenhänge des Faches überblicken und in 
der Lage sein, selbständig auf komplexe Probleme zum Kontext zu analysieren, 
Beurteilungen und Lösungen wissenschaftlich fundiert zu erarbeiten und in einem 
sozialen Umfeld zu realisieren. 
 
 

§ 3 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium Betriebswirtschaft ist der mit 
einer Gesamtnote von 2,5 oder besser bewertete erste berufsqualifizierende 
Studienabschluss „Bachelor“ oder „Diplomkaufmann“ bzw. „Diplomkauffrau“ FH in 
einem Studiengang Betriebswirtschaft oder in einem verwandten Studiengang einer 
nationalen oder internationalen Hochschule in einem Umfang von 210 Credits nach ECTS. 
Eine einschlägige Berufspraxis kann die Gesamtnote verbessern. Über die 
Gleichwertigkeit anderer Studiengänge und anderer Ausnahmen entscheidet der 
Prüfungsausschuss im Einzelfall. 
 
(2) Für Absolventen mit einem Studienabschluss Bachelor, der 180 Credits nach ECTS 
entspricht, wird die Möglichkeit geboten, die für die Zulassung zum Masterstudium noch 
benötigten weiteren 30 Credits an der Hochschule Wismar im Rahmen eines 
einsemestrigen Studiums zu erwerben. 
 
(3) Darüber hinausgehende Anrechnungen von Studienzeiten, Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen sind möglich. Über die Anrechenbarkeit entscheidet der 
Prüfungsausschuss im Einzelfall.  
 
 

§ 4 
Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester. Sie umfasst die theoretischen 
Studiensemester, die Prüfungen und die Bearbeitung der Master-Thesis.  
 
 



§ 5 
Studienbeginn 

 
Der Zeitpunkt des Studiums ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen der 
Immatrikulationsordnung. Die Immatrikulation von Studienanfängern erfolgt 
grundsätzlich zum Sommersemester.  
 
 

§ 6 
Gliederung des Studiums 

 
(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene 
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulprüfung dokumentiert 
wird. Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe 
von Credits gemäß dem europäischen System zur Anrechnung von Studienleistungen 
(ECTS). Näheres regelt die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 
Betriebswirtschaft.  
 
(2) Module können zur gemeinsamen Veranstaltung zusammengefasst werden. Darüber 
entscheidet der jeweilig zuständige Prüfungsausschuss. Zusammengelegte Module 
können nur gemeinsam belegt werden. 
 
(3) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der 
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan – Anlage 1 – zu entnehmen.  
 
(4) Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt 15 Wochen. 
 
(5) Ein Semester soll nach Möglichkeit an einer ausländischen Hochschule absolviert 
werden, mit denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen geschlossen hat. 
Die Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, ist mit dem 
Prüfungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu klären.  

 
 

§ 7 
Inhalt des Studiums 

 
(1) Das Lehrangebot im Master-Studiengang Betriebswirtschaft umfasst die in der 
Anlage 1 zu dieser Studienordnung für den Master-Studiengang Betriebswirtschaft näher 
beschriebenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule.  
 
(2) Die Studierenden wählen im ersten Semester einen Studienschwerpunkt gemäß 
ihren individuellen Neigungen. Die Studienschwerpunkte sind: 
 
– Controlling, 
– Finanzierung, 
– Marketing und Vertrieb. 
 
(3) Jedem Schwerpunkt sind 5 Module in einem Umfang von 32 Credits zugeordnet. 
 
(4) Die Module der jeweiligen Schwerpunkte sind nachfolgend geregelt. 
 
– Controlling:  

Modul C1 „Controlling von öffentlichen und privaten Dienstleistungen“,  



Modul C2 „Internationales Controlling“, 
Modul C3 „Hauptseminar Controlling“, 
Modul CF „Finanzcontrolling“, 
Modul CM „Marketing- und Vertriebscontrolling“. 

 
– Finanzierung: 

Modul F1 „Finanzierung von Dienstleistungen“, 
Modul F2 „Finanzierungssurrogate“, 
Modul F3 „Hauptseminar Finanzierung“, 
Modul CF „Finanzcontrolling“, 
Modul FM „Beteiligungsfinanzierung und Inverstor-Relations-Ship-Management“. 

 
– Marketing und Vertrieb: 

Modul M1 „Internationales Marketing“, 
Modul M2 „Dienstleistungsmarketing“, 
Modul M3 „Hauptseminar Marketing und Vertrieb“, 
Modul CM „Marketing und Vertriebscontrolling“ 
Modul FM „Beteiligungsfinanzierung und Inverstor-Relations-Ship-Management“. 

 
(5) Die Wahlfächer in den Modulen W1 und W2 können aus dem gesamten Angebot der 
Hochschule im Master-Bereich frei gewählt werden, soweit sie nicht bereits im bisherigen 
Studienverlauf belegt bzw. anerkannt wurden.  
 
(6) Im Zuge der Internationalisierung der Studiengänge können Module in englischer 
Sprache angeboten werden. 
 
 

§ 8 
Lehr und Lernformen 

 
(1) Lehrveranstaltungen sind  

– Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung, 
– Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung und 

Seminare, 
– Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, ggf. mit 

Referaten der Teilnehmer, 
– Übung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und 

praktischer Anwendung, 
– Praktikum: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen, 
– Exkursion: Studienfahrt zu Firmen, Institutionen, Messen etc.  
– Laborpraktikum 
– Planspiele: Praktische Anwendung theoretischer Kenntnisse 

 
(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module 

zusammensetzen, ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt. 
 
(3) Lehrveranstaltungen können auch in Blockveranstaltungen durchgeführt werden.  
 
 



§ 9 
Exkursionen 

 
(1) In das Studium sind Fachexkursionen als fachwissenschaftliche Veranstaltungen 
integriert, die als eigenständige Lehrveranstaltungen außerhalb der Hochschule 
angeboten werden.  
  

Lehrgebiet Modul Sem. Ziel Tage 

Beteiligungsfinanzierung und 
Investor-Relations-Ship-Management 

FM 1 Unternehmen 
2 

Controlling von öffentlichen und 
privaten Dienstleistungen 

C1 1 Unternehmen/  
Behörden 

2 

Internationales Controlling C2 2 Unternehmen 2 

Dienstleistungsmarketing M2 2 Messe/ 
Unternehmen 

2 

Ökonomie der Globalisierung P4 2 EU-Institutionen 1 - 3 

Hauptseminar C3/F3/M3 3 Unternehmen 2 

 
(2) Die Teilnahme an – durchgeführten – Exkursionen ist Voraussetzung für die 
Gewährung der für die jeweilige Veranstaltung vorgesehenen Credits.  
 
 

§ 10 
Studiengangswechsel 

 
(1) Der Wechsel vom Diplomstudiengang zum Master-Studiengang ist unter 
Anerkennung vergleichbarer Studienleistungen möglich. Über die Anerkennung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(2) Vergleichbare Module oder der Teile aus einem Diplomstudiengang, Bachelor-
Studiengang oder Master-Studiengang der Hochschule Wismar oder vergleichbaren 
Studiengängen anderer Hochschulen werden anerkannt. Die Vergleichbarkeit stellt der 
jeweilige Prüfungsausschuss im Benehmen mit den Fachvertretern fest.  
 
 

§ 11 
Abschlussnote 

 
Neben der Note auf der Grundlage der deutschen Notenskala von 1 – 5 ist bei der 
Abschlussnote zusätzlich auch eine relative Note entsprechend der folgenden ECTS-
Bewer-tungsskala auszuweisen: 
 
A – die Besten 10 %, 
B – die Nächsten 25 %, 
C – die Nächsten 30 %, 
D – die Nächsten 25 %, 
E – die Nächsten 10 %. 
 
 



§ 12 
Studienberatung 

 
(1) Alle Studierenden können sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom 
Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar 
beraten lassen.  
 
(2) Die Hochschule informiert außerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung 
über die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmöglichkeiten.  
 
(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschließlich aller spezifischen 
Prüfungsangelegenheiten wird von der zuständigen Fakultät durchgeführt. Die 
Studienfachberatung soll insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht bestandenen 
Prüfungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden. 
 
 

§ 13 
Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Studienordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Sommersemester 
2008 für den Master-Studiengang Betriebswirtschaft an der Hochschule Wismar 
eingeschrieben werden. 
 
(2) Für die Kandidaten, die ihr Studium im Master-Studiengang Betriebswirtschaft vor 
In-Kraft-Treten dieser Studienordnung begonnen haben, findet die Studienordnung für 
den Master-Studiengang Betriebswirtschaft vom 06.01.2005 weiterhin Anwendung. Für 
vor diesem Zeitpunkt immatrikulierte Kandidaten findet diese Master-Studienordnung 
ausnahmsweise Anwendung, wenn der Kandidat dieses bis zum 15.04.2008 beantragt. 
Der Antrag ist an den Prüfungsausschuss zu richten und beim zentralen Prüfungsamt 
einzureichen. Der Antrag auf Anwendung der neuen Master-Studienordnung ist 
unwiderruflich. Nach der alten Master-Studienordnung erbrachte Studien- und 
Prüfungsleistungen werden in diesem Fall angerechnet.  
 
 

§ 14 
In-Kraft-Treten; Außer-Kraft-Treten 

 
Die vorliegende Studienordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung im 
Hochschulanzeiger der Hochschule Wismar in Kraft. Gleichzeitig tritt die Studienordnung 
für den Masterstudiengang Betriebswirtschaft vom 06.01.2005 der Hochschule Wismar 
außer Kraft. 
 
 
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Akademischen Senats der Hochschule 
Wismar vom 24.05.2007 sowie der Genehmigung des Rektors vom 25.05.2007. 
 
Wismar, den 25.05.2007 
 

Der Rektor 
der Hochschule Wismar 

Prof. Dr. Norbert Grünwald 
 



Anlage 1 Studienplan  
 
 Nr.   Modul 1. Semester 2. Semester 3. Semester Summe 
   SWS CR SWS CR SWS CR  
  Schwerpunkt Controlling        

 C 1 
 Controlling von öffentlichen und 
privaten Dienstleistungen 

4 (SU) 6     6 

 C 2  Internationales Controlling   4 (2 V, 2 S) 6   6 

 C 3  Hauptseminar Controlling     4 (SU) 8 8 

  Schwerpunkt Finanzierung         

 F 1  Finanzierung von Dienstleistungen   4 (SU) 6   6 

 F 2   Finanzierungssurrogate   4 (2 V, 2 SU) 6   6 

 F 3   Hauptseminar Finanzierung     4 (2 V, 1 SU, 1 Ü) 8 8 

  Schwerpunkt Marketing und Vertrieb         

 M 1  Internationales Marketing 4 (2 V, 2 S) 6     6 

 M2  Dienstleistungsmarketing   4 (2 V, 2 SU) 6   6 

 M 3  Hauptseminar Marketing und Vertrieb     4 (SU) 8 8 

         

 CF   Finanzcontrolling 4 (2 V, 2 Ü) 6     6 

 CM  Marketing- und Vertriebscontrolling   4 (SU) 6   6 

 FM 
 Beteiligungsfinanzierung und Investor 
Relationship Management 

4 (2 V, 2 Ü) 6     6 

         

 P 1  Personalführung 4 (SU) 6     6 

 P 2  Empirische Wirtschaftsforschung 4 (SU) 6     6 

 P 3  Management der Zukunftsfähigkeit   4 (SU) 6   6 

 P 4  Ökonomie der Globalisierung   4 (SU) 6   6 

         

 W 1  Wahlmodul 1 4 (SU) 6     6 

 W 2  Wahlmodul 2   4 (SU) 6   6 

         

  Master-Thesis      22 22 

         

  Summe CR/SWS 28 30 32 30 12 30 90 
 
Die Studierenden wählen im ersten Semester gemäß ihren individuellen Neigungen einen Studienschwerpunkt. 
Mit dem gewählten Schwerpunkt vertiefen sich die Studierenden in Teildisziplinen der Betriebswirtschaft.  
Zu den Schwerpunkten zählen Controlling, Finanzierung sowie Marketing und Vertrieb. Jeder Schwerpunkt 
besteht aus fünf Modulen in einem Umfang von 32 Credits. 
 
Für den Schwerpunkt Controlling müssen folgende Module belegt werden: 
 C1 „Controlling von öffentlichen und privaten Dienstleistungen“, C2 „Internationales Controlling“, C3 

„Hauptseminar Controlling“, CF „Finanzcontrolling“ und CM „Marketing- und Vertriebscontrolling“ 
 

Für den Schwerpunkt Finanzierung müssen folgende Module belegt werden: 
 F1 „Finanzierung von Dienstleistungen“, F2 „Finanzierungssurrogate“, F3 „Hauptseminar Finanzierung“, CF 

„Finanzcontrolling“ und FM „Beteiligungsfinanzierung und Investor Relationship Management“ 
 

Für den Schwerpunkt Marketing und Vertrieb müssen folgende Module belegt werden: 
 M1 „Internationales Marketing“, M2 „Dienstleistungsmarketing“, M3 „Hauptseminar Marketing und 

Vertrieb“, CM „Marketing- und Vertriebscontrolling“ und FM „Beteiligungsfinanzierung und Investor 
Relationship Management“ 

 
Die Pflichtmodule P1 bis P4 sind obligatorisch zu belegen. Die Wahlfächer in den Modulen W 1 und W 2 bieten die 
Möglichkeit, dass Studienprogramm gemäß den individuellen Neigungen und Interessen der Studierenden zu 
gestalten. Die Studierenden können aus dem gesamten Angebot der Hochschule im Masterbereich Module frei 
wählen, soweit diese  nicht bereits im bisherigen Studienverlauf belegt bzw. anerkannt wurden. 
 
Aus den je Semester zu belegenden Modulen ergeben sich für jeden Schwerpunkt 30 zu erreichende Credits. 
 
 



Erläuterungen: 
Nach dem ECTS-System sind pro Semester 30 Credits (CR) vorzusehen. Die sich daraus ergebende workload 
wurde eingehalten.      
 
Abkürzungen: 
CR = Credit Points  
C1-C3 = Pflichtmodule im Schwerpunkt Controlling  
F1-F3 = Pflichtmodule im Schwerpunkt Finanzierung 
M1-M3 = Pflichtmodule im Schwerpunkt Marketing und Vertrieb  
CF = Pflichtmodul für die Schwerpunkte Controlling und Finanzierung  
CM = Pflichtmodul für die Schwerpunkte Controlling und Marketing und Vertrieb  
FM = Pflichtmodul für die Schwerpunkte Finanzierung und Marketing und Vertrieb 
P1-P4 = Pflichtmodule  
W1-W2 = Wahlmodule 
SWS = Semesterwochenstunden  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
S = Seminar  
SU = Seminaristischer Unterricht  
L = Labor 



Anlage 2 Modulbeschreibungen 
 
Name des Moduls  Modul C1: Controlling von öffentlichen und privaten Dienstleistungen 

Modulverantwortung Prof. Dr. Julia Neumann-Szyszka 

Thema  Controlling von internen / externen Dienstleistungen in 
Organisationen  

Inhalt  1. Grundlagen:  
Relevanz interner / externer Dienstleistungen, Definition und 
Abgrenzung von öffentlichen / privaten Dienstleistungen, 
Typologisierung von Dienstleistungen, inhaltliche 
Besonderheiten des Dienstleistungscontrollings, Organisation 
des Dienstleistungscontrollings, Controlling von 
Dienstleistungsqualität  

2. Rechnungswesengestütztes Dienstleistungscontrolling:  
Analysezwecke und Kostenrechnungskonzepte, 
Prozesskostenrechnung, Controlling von Erlösen und Preisen 

3. Prozessorientiertes Dienstleistungscontrolling  
Prozessanalyse und –design, Identifikation von Risiken / 
Störungsquellen, Steuerung von Dienstleistungsprozessen im 
Hinblick auf Mengen, Ressourcen, Preis / Kosten, Qualität, 
Entwicklung von Kennzahlen für wichtige Prozesse 

4. Dienstleistungscontrolling und übergeordnete Ziele 
Integration in Werttreiber-orientierte Steuerungen, 
Besonderheiten der Integration in Sachziel-dominierte 
Steuerungen 

Qualifikationsziel  Nach dem Besuch der Veranstaltung sollen die Studierenden 
Steuerungsbedarfe erkennen und mit in der Praxis eingesetzten 
Steuerungsverfahren vertraut sein. Sie kennen Möglichkeiten und 
Grenzen der Übertragung von Controllingmethoden und -verfahren 
aus dem Industriebereich auf öffentliche und private 
Dienstleistungen. Sie sind imstande, Konzepte 
situationsangemessen auszuwählen und die Leistungsfähigkeit 
eingesetzter Verfahren zu beurteilen. Zusätzlich sind sie für 
Schnittstellenprobleme, Zielkonflikte und Fehlerquellen 
sensibilisiert.  
Die Studierenden eignen sich vertiefte Kenntnisse im Bereich des 
Dienstleistungscontrollings an und können wissenschaftlich 
fundierte Konzepte entwickeln, diese argumentativ vertreten und 
implementieren. Sie sind in der Lage, Handlungsbedarfe zu 
analysieren und in eigenständigen, forschungs- oder 
anwendungsorientierten Projekten zu integrieren. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht als Auftakt, durch Dozenten begleitete 
Behandlung von Fallbeispielen; Präsentation von Ergebnissen 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Controlling“. 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Controlling“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

APL 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 

Name des Moduls  Modul CF: Finanzcontrolling 

Modulverantwortung Prof. Dr. Norbert Schuppan 

Thema  Steuerungsmaßnahmen zur Koordination innerhalb des 
Finanzbereichs, zwischen dem Finanzbereich und dem 
Leistungsbereich sowie zwischen dem Finanzbereich und der 
Unternehmensführung  



Inhalt  - Risiko und Methoden der Risikoanalyse bei der 
Finanzierungsmixplanung  

- Methoden und Techniken der integrierten Businessplanung unter 
Nutzung differenzierter Fallbeispiele  

- Tendenzen der methodischen Entwicklung zu stochastischen 
Planungsansätzen 

- Spezielle Formen der Unternehmensfinanzierung 
/Finanzprodukte und ihre Nutzung im Finanzcontrolling 
 Finanzierung über Single Purpose Company 
 Termingeschäfte zum Hedgen von Geschäftspositionen 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sind in der Lage, die Zusammenhänge von 
Finanzierungen und Risikobewertung/steuerungen methodisch 
richtig umzusetzen. 
Sie sind befähigt, die Methoden und Techniken der Businessplanung 
fokussiert auf die GuV-Planung und die Finanzplanung in 
kurz/mittel/langfristigen Zeithorizonten praktisch anzuwenden 
sowie die praktischen Möglichkeiten der stochastischen Planung  im 
Hinblick auf die Bewertung der Planungsergebnisse sowie die 
Nutzung zum Zweck des Ratings zu erkennen. 
Die Studierenden kennen spezielle  Möglichkeiten der Finanzierung 
und sind befähigt, diese in Abhängigkeit von spezifischen 
Finanzierungssituationen des Unternehmens differenziert 
anzuwenden. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung, komplexe Fallbeispiele (PC-Übungen), Selbststudium 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl der Kompetenzfelder „Controlling“ oder „Finanzierung“. 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul in den Kompetenzfeldern „Controlling“ oder 
„Finanzierung“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

50 

 

Name des Moduls  Modul FM: Beteiligungsfinanzierung und Investor-Relationship 
Management 

Modulverantwortung Prof. Dr. Stephan Neuber 
Prof. Dr. Jost W. Kramer 

Thema  1. Formen und Anforderungen von Beteiligungsfinanzierung 
2. Formen und Auswirkungen der Kommunikation mit Investoren 

Inhalt  - Beteiligungsfinanzierung über Venture Capital / Private Equity 
Gesellschaften und deren vertragliche Gestaltung 

- Exitvarianten von Venture Capital Gesellschaften aus dem 
Portfoliounternehmen (unter besonderer Berücksichtigung des 
Börsenganges) 

- Beteiligungsfinanzierungen über Business Angels 
- Investor Relations als Bindeglied zwischen Finanzierung und 

Marketing 
- Formen, Anforderungen und Auswirkungen der Kommunikation 

mit Investoren  
- Informationsbedarfe (unter besonderer Berücksichtigung von 

Krisenkommunikation) 

Qualifikationsziel  Die Studierenden erkennen, dass vor dem Hintergrund einer 
ungenügenden Eigenkapitalausstattung mittelständischer 
Unternehmen und unter dem Stichwort „Basel II“ gefassten 
Restriktionen auf Seiten der Kreditinstitute ein Bedarf an flexiblen 
Lösungen zur Eigenkapitalfinanzierung der Unternehmen besteht 
und hierbei die Begriffe „Venture Capital“ und „Private Equity“ als 
Eigenkapital auf Zeit in den Focus geraten. Die Studierenden kennen 



die Voraussetzungen und Bedingungen für die Ausreichung von 
Beteiligungskapital durch die Kapitalgeber und deren Exitvarianten. 
Die Studierenden erkennen die Bedeutung der Investor Relations als 
eines Bindeglieds zwischen der Finanzierung einer Unternehmung, 
deren Marketing und ihren Entwicklungspotenzialen. Sie 
identifizieren erforderliche und bedeutsame Informationen aus Sicht 
des Unternehmens und der Investoren, schätzen die Wirkung der 
Informationen auf die Investoren ein. Sie sind in der Lage, 
Informationsbedarfe zu analysieren und eigenständige Investor 
Relationship Konzepte zu entwickeln. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung, Übung, durch Dozenten begleitete Behandlung von 
Fallbeispielen; Präsentation von Ergebnissen, Selbststudium 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl der Kompetenzfelder „Finanzierung“ oder „Marketing und 
Vertrieb“ 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul in den Kompetenzfeldern „Finanzierung“ oder 
„Marketing und Vertrieb“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

50 

 

Name des Moduls  Modul M1: Internationales Marketing 

Modulverantwortung Prof. Dr. Christian Feuerhake 

Thema  Internationales Marketing 

Inhalt  Formen und Besonderheiten internationaler Marktarbeit, der 
Marketing-Mix im Internationalen Marketing, Ursachen und 
Voraussetzungen für eine Teilnahme am Welthandel, die Aufgaben 
und Rolle der Welthandelsorganisation (WTO) und der 
internationalen Handelskammer (ICC), Factoring, Forfaitierung, 
Hedging, Versicherung, Konnossements 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis für die 
Aufgaben, die Methoden und die Formen des Internationalen 
Marketings entwickeln. Die Spezifik der Marketinginstrumente muss 
soweit verstanden und beherrscht werden, dass aktive Beiträge zur 
Lösung von Praxisfällen möglich sind. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung und Seminar 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Marketing und Vertrieb“ 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Marketing und Vertrieb“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 

Name des Moduls  Modul P1: Personalführung 

Modulverantwortung Prof. Dr. Andreas von Schubert 

Thema  Moderne Führungsansätze und -methoden sowie psychologische 
Aspekte der innerbetrieblichen Kooperation 

Inhalt  - Aktuelle Entwicklungen in der Führungsforschung 
- Motivation von Mitarbeitern und Wirksamkeit von Führung 
- Ökonomisches Verhalten und der psychologische Kontrakt in 



Unternehmen 
- Ansätze zur Bewertung von Humankapital und Intellektuellem 

Vermögen 
- Unternehmerische Konsequenzen des demographischen Wandels 

Qualifikationsziel  Der Kurs vermittelt notwendige Kenntnisse und Fähigkeiten für die 
Arbeit im Personalwesen und in operativen Führungsfunktionen. Die 
Studierenden erkennen den sozio-ökonomischen Bezugsrahmen des 
Personalmanagements. Sie sind in der Lage, Führungsansätze aus 
ökonomischer und sozialer Sicht zu begründen und eigenständig 
entsprechende Handlungskonsequenzen abzuleiten sowie 
selbständig anzuwenden. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme  Keine 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Human Resources und 
Führung“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Keine Begrenzung 

 

Name des Moduls  Modul P2: Empirische Wirtschaftsforschung 

Modulverantwortung Prof. Dr. Gerhard Müller 
Prof. Dr. Hans-Eggert Reimers 

Thema  Empirische Überprüfung von ökonomischen Hypothesen 

Inhalt  - Formulierung von überprüfbaren Hypothesen zu ökonomischen 
Zusammenhängen 

- Datenerhebung und Aufbereitung von Daten 
- Multivariate Methoden und zeitreihenanalytische 

Prognoseverfahren 
- Fallstudien zur Kapitalmarktanalyse, Marktforschung oder 

Unternehmensplanung 

Qualifikationsziel  Die Studierenden kennen grundlegende multivariate Methoden und 
zeitreihenanalytische Prognoseverfahren und können diese 
problemadäquat einsetzen. Sie erkennen die Möglichkeiten und 
Grenzen der verschiedenen Methoden.  
Die Studierenden eignen sich strukturiertes, formales Denken an und 
können wissenschaftlich fundierte Positionen entwickeln und diese 
argumentativ vertreten. Sie sind in der Lage, neuere 
Forschungsergebnisse im Kontext der empirischen 
Wirtschaftsforschung aufzuarbeiten und diese in eigenständigen, 
forschungs- oder anwendungsorientierten Projekten zu integrieren. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme  Keine 

Verwendbarkeit  Modul im Master-Studiengang Betriebswirtschaft 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

APL 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Keine Begrenzung 

 
 



Name des Moduls  Modul W1: Wahlmodul 1 

Modulverantwortung Abhängig vom ausgewählten Modul 

Thema  Schwerpunktsetzung durch die Studierenden gemäß eigener 
Interessen und Wünsche zur Vorbereitung auf nachfolgende 
wissenschaftliche oder berufliche Tätigkeit 

Inhalt  Zusätzliches Angebot an Master-Modulen der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften sowie der anderen Fakultäten der 
Hochschule Wismar, soweit nicht bereits als Modulprüfung im 
Studienverlauf anerkannt, ggf. auf Zulassung des 
Prüfungsausschusses 

Qualifikationsziel  Die Studierenden haben insbesondere die Möglichkeit, ihre 
betriebswirtschaftlichen Qualifikationen in den gewählten 
Kompetenzfeldern zu erweitern und sich im Hinblick auf ihre spätere 
Berufstätigkeit zu profilieren. Darüber hinaus wird ihnen die 
Möglichkeit eröffnet, die im Rahmen der Hochschule gebotenen 
Chancen für interdisziplinäres Arbeiten eigenständig zu nutzen. 

Lehr- und Lernform  Abhängig vom ausgewählten Modul 

Voraussetzung für Teilnahme  Keine 

Verwendbarkeit  Modul im Master-Studiengang Betriebswirtschaft 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

§ 11 Prüfungsordnung (abhängig vom ausgewählten Modul) 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Abhängig vom ausgewählten Modul 

 

Name des Moduls  Modul CM: Marketing- und Vertriebscontrolling 

Modulverantwortung Prof. Dr. Andreas Weigand 

Thema  Strategisches und operatives Controlling fokussiert auf Markt und 
Kunden 

Inhalt  1. Ziele und Aufgaben des Marketing- und Vertriebscontrollings  
2. Strategisches Vertriebscontrolling und dessen Instrumente, z.B. 

Frühwarn-/ Monitoringsysteme , Konkurrenz-/ Branchenanalyse  
3. Operatives Vertriebscontrolling und dessen Instrumente, z.B. 

Absatzsegmentrechnung, Außendienststeuerung, Break-Even-
Analyse, Kennzahlen/ -systeme, Verkaufserfolgsanalyse, 
Prozesskostenrechung 

4. Strategisches Marketingcontrolling und dessen Instrumente, z.B. 
Erfahrungskurvenanalyse, Marktsegmentierungsstudien 
Potentialanalyse, Scoring-Modelle, strategische Portfolioanalyse, 
Szenariotechnik 

5. Operatives Marketingcontrolling und dessen Instrumente, z.B. 
Distributionserfolgsanalysen, Markenwertanalyse, Messe-/ 
Eventerfolgsanalyse, operative Sortimentsanalyse 

6. Spezial: Beschwerdemanagement  
7. Spezial: Kundenwert-Controlling (Customer-Lifetime-Value) 

Qualifikationsziel  Kenntnisse zu Inhalten und Methoden des Marketing- und 
Vertriebscontrollings; Beherrschung spezifischer Methoden und 
Techniken des Controllings sowie Fähigkeit des Aufbaus und 
Umsetzung eines Controllingkonzepts im Marketing- und 
Vertriebsbereich; Überblick über aktuelle Methoden und Themen und 
praktisches Verständnis. Die Veranstaltung kombiniert Vortrag, 
Lerngespräche, und begleitete Phasen des individuellen und 
gemeinschaftlichen „Selbstlernens“. Zielsetzung ist es, neben der 
Wissensverbreiterung und –vertiefung die Anwendungskompetenz 
durch Fall- und Aufgabenbearbeitung zu fördern. Weiter soll den 
Studierenden Raum für die Erprobung und Weiterentwicklung ihrer 
persönlichen Kompetenzen (Handlungs- und Sozialkompetenz) 



gegeben werden. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl der Kompetenzfelder „Controlling“ oder „Marketing und 
Vertrieb“ 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul in den Kompetenzfeldern „Controlling“ oder 
„Marketing und Vertrieb“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

50 

 

Name des Moduls  Modul C2: Internationales Controlling  

Modulverantwortung Prof. Dr. Julia Neumann-Szyszka 

Thema  Fragestellungen aus dem Konzerncontrolling 

Inhalt  Lehrveranstaltungen und Fallstudien aus den Bereichen: 
- Besonderheiten der Informationsversorgung im international 

tätigen Konzern 
- Organisation des betrieblichen Rechnungswesens im 

international tätigen Konzern 
- Verrechnungspreise für interne Leistungen 
- Umgang mit Wechselkursrisiken (operativ und strategisch) 
- Mehrdimensionale Auswertungen und Konsolidierungen 

innerhalb der Erfolgsrechnung 
- Ressourcensteuerung im internationalen Konzern 
- Internationalisierungsstrategien 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen wichtige Fragestellungen im Controlling 
internationaler Konzerne kennen lernen. Dabei geht es auch um die 
Anwendung von in anderen Veranstaltungen erworbenen 
Kenntnissen auf Besonderheiten in der Struktur international tätiger 
Unternehmen 

Lehr- und Lernform  Vorlesung und Seminar 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Controlling“. 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Controlling“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 

Name des Moduls  Modul F1: Finanzierung von Dienstleistungen 

Modulverantwortung Prof. Dr. Julia Neumann-Szyszka 
Prof. Dr. Jost W. Kramer 

Thema  Besonderheiten bei der Finanzierung von Dienstleistungsanbietern 
Inhalt  1. Grundlagen:  

Relevanz interner / externer Dienstleistungen, Definition und 
Abgrenzung von öffentlichen / privaten Dienstleistungen, 
Typologisierung von Dienstleistungen, Überblick über 
unterschiedliche Finanzierungsquellen 

2. Öffentliche Finanzierung durch Subventionen / Zuwendungen:  
Relevanz öffentlicher (Mit)Finanzierung, Rechtliche Grundlagen, 
Förderzwecke und Förderprogramme, Verhältnis von 



Zuwendungsnehmer /-geber, Typologisierung unterschiedlicher 
Arten von Zuwendungen, Abläufe / Verfahren der Förderung 

3. Besondere Finanzierungsformen bei öffentlich-rechtlichen 
Dienstleistern 

4. Besondere Finanzierungsformen bei Nonprofit-Organisationen 

Qualifikationsziel  Nach dem Besuch der Veranstaltung sollen die Studierenden 
Finanzierungsbedarfe erkennen und mit in der Praxis eingesetzten 
Verfahren sowie deren Vor- und Nachteilen vertraut sein. Sie kennen 
Möglichkeiten und Grenzen der Übertragung von 
Finanzierungsmethoden und -verfahren aus dem Industriebereich auf 
öffentliche und private Dienstleistungen. Sie sind imstande, 
Konzepte situationsangemessen auszuwählen und die 
Leistungsfähigkeit eingesetzter Verfahren zu beurteilen. Zusätzlich 
sind sie für Schnittstellenprobleme, Zielkonflikte und Fehlerquellen 
sensibilisiert.  
Die Studierenden eignen sich vertiefte Kenntnisse im Bereich der 
Finanzierung von öffentlichen und privaten Dienstleistungsanbietern 
an und können wissenschaftlich fundierte Konzepte entwickeln, 
diese argumentativ vertreten und implementieren. Sie sind in der 
Lage, Handlungsbedarfe zu analysieren und in eigenständigen, 
forschungs- oder anwendungsorientierten Projekten zu integrieren. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht als Auftakt, durch Dozenten begleitete 
Behandlung von Fallstudien 
Präsentation von Ergebnissen 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Finanzierung“  

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Finanzierung“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

APL 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 
Name des Moduls  Modul F2: Finanzierungssurrogate 

Modulverantwortung Prof. Dr. Emil Larek 

Thema  Finanzierungsalternativen 

Inhalt  - LEASING: Mobilienleasing als Finanzierungsalternative und als 
Instrument der Absatzförderung, Immobilienleasing, 
Vertragsgestaltung, Mietmodelle, 

- FACTORING: Funktionen, Formen, Kostenkalkulation 
- FORFAITIERUNG : Funktionen, Formen, Bilanzierung 

Qualifikationsziel  Es wird das Ziel verfolgt, den zweckmäßigen Einsatz von Produkten 
der Finanzdienstleistungsunternehmen in Klein- und Mittelstand zu 
vermitteln und die finanzielle Führung dieser Unternehmen 
darzustellen. Die Vermittlung der Inhalte erfolgt dabei primär aus der 
Sicht der die verschiedenen Finanzleistungen nachfragenden 
Unternehmen. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung und seminaristischer Unterricht: Im seminaristischen 
Unterricht werden die Verfahren aus der Vorlesung ausprobiert und 
mögliche Anwendungsfälle besprochen. Die Teilnehmer lernen unter 
Anleitung Informationen zu sammeln, zu erschließen und zu 
bewerten. Die Vorbereitung auf die Seminare wird als selbständige 
Weiterführung im Lernprozess gesehen und als wichtige Kompetenz 
der Teilnehmer bewertet. 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Finanzierung“  

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Finanzierung“ 

Dauer  1 Semester 



Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

Modulprüfung K 120 und APL. 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 
Name des Moduls  Modul M2: Dienstleistungsmarketing 

Modulverantwortung Prof. Dr. Jost W. Kramer 

Thema  Marketing im Dienstleistungsbereich 

Inhalt  - Gegenstand und Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings 
- Theoretische Grundlagen des Dienstleistungsmarketings 
- Informationsgrundlagen des Dienstleistungsmarketings 
- Strategisches Dienstleistungsmarketing 
- Qualitätsmanagement im Dienstleistungsbereich 
- Operatives Dienstleistungsmarketing 
- Implementierung des Dienstleistungsmarketings 
- Entwicklungstendenzen des Dienstleistungsmarketings 

Qualifikationsziel  Die Studierenden sollen die Besonderheiten des Marketings im 
Dienstleistungsbereich erkennen und mit den daraus für die 
unterschiedlichen Organisationen resultierenden Konsequenzen 
vertraut sein. Sie eignen sich vertiefte Kenntnisse im Bereich des 
Marketings von öffentlichen und privaten Dienstleistungsanbietern 
an. Sie sind imstande, Marketingbedürfnisse und -anforderungen zu 
erkennen und adäquate Marketingstrategien und -konzepte für 
Dienstleister zu entwickeln. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung und seminaristischer Unterricht: Im seminaristischen 
Unterricht werden die Verfahren aus der Vorlesung ausprobiert und 
mögliche Anwendungsfälle besprochen. Die Teilnehmer lernen unter 
Anleitung Informationen zu sammeln, zu erschließen und zu 
bewerten. Die Vorbereitung auf die Seminare wird als selbständige 
Weiterführung im Lernprozess gesehen und als wichtige Kompetenz 
der Teilnehmer bewertet. 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Marketing und Vertrieb“  

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Marketing und Vertrieb“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

APL 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 
Name des Moduls  Modul P3: Management der Zukunftsfähigkeit 

Modulverantwortung Prof. Dr. Andreas Weigand 
Prof. Dr. Andreas von Schubert 

Thema  Wissensmanagement/Change Management/Projekt Management 

Inhalt  1. Wissensmanagement – Methoden und Anwendungsbeispiele 
2. Change Management - Konzepte und Fallstudien 
3. Projekt Management - Methoden – und Handlungskompetenz 
4. Verbindung von Theorie und Praxis: Planspiel zu 

Projektmanagement 
5. Verbindung von Theorie und Praxis: „Wismarer 

Campussymposium“ 



Qualifikationsziel  Kenntnisse zu Inhalten und Methoden des Wissensmanagements, 
des Change-Managements und des Projekt Managements.  
Methodische Fähigkeiten zur gezielten Förderung und Entwicklung 
des Unternehmens oder einzelner Bereiche unter dem Aspekt der 
Zukunftsfähigkeit; Beherrschung spezifischer Methoden und 
Techniken; Überblick über aktuelle Methoden und Themen und 
praktisches Verständnis. Die Veranstaltung kombiniert Vortrag, 
Lerngespräche, und begleitete Phasen des individuellen und 
gemeinschaftlichen „Selbstlernens“. Zielsetzung ist es, neben der 
Wissensverbreiterung und -vertiefung die Anwendungskompetenz 
durch Fall- und Aufgabenbearbeitung zu fördern. Weiter soll den 
Studierenden Raum für die Erprobung und Weiterentwicklung ihrer 
persönlichen Kompetenzen (Handlungs- und Sozialkompetenz) 
gegeben werden. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht, Projektarbeit, Planspiel 

Voraussetzung für Teilnahme  Kompetenzfeld „Human Resources und Führung“  

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Human Resources und 
Führung“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

§ 11 Prüfungsordnung. Die LV wird in Gruppen in seminaristischer 
Form durchgeführt. Teil der Seminare können Vorlesungseinheiten, 
Referate und Gruppenarbeiten, Internet-, Praxis- und Übungsfälle 
und –aufgaben sein. 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Keine Begrenzung 

 
Name des Moduls  Modul P4: Ökonomie der Globalisierung 

Modulverantwortung Prof. Dr. Gudrun Peschutter 

Thema  Wirtschaft und Wirtschaftspolitik bei vernetzten Märkten 

Inhalt  - Erscheinungsformen und aktuelle Tendenzen der Globalisierung 
- positive und negative Folgen der Integration der verschiedenen 

Märkte für unterschiedliche Wirtschaftsräume 
- Gestaltungsmöglichkeiten der nationalen, europäischen und 

internationalen Wirtschaftspolitik 

Qualifikationsziel  Die Studierenden kennen die grundlegenden ökonomischen 
Mechanismen der Globalisierung und können deren Auswirkungen 
für unterschiedliche Wirtschaftsräume einschätzen. Sie erkennen die 
Möglichkeiten und Grenzen nationaler und internationaler 
Gestaltung dieses Prozesses. Sie sind in der Lage, unvorhergesehene 
und aktuelle Tendenzen der Globalisierung eigenständig 
problembezogen zu analysieren. 
Die Studierenden eignen sich strukturiertes, globales Denken an und 
können wissenschaftlich fundierte, gesellschaftspolitisch und 
wirtschaftsethisch verantwortungsvolle Positionen entwickeln und 
diese argumentativ vertreten. Sie sind in der Lage, neue 
Forschungsergebnisse im Kontext der Globalisierung aufzuarbeiten 
und diese in eigenständigen, forschungs- oder 
anwendungsorientierten Projekten zu integrieren. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht 

Voraussetzung für Teilnahme  Kenntnisse in Mikroökonomie, Makroökonomie und 
Wirtschaftspolitik 

Verwendbarkeit  Modul im Master-Studiengang Betriebswirtschaft 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  



Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

APL 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Keine Begrenzung 

 

Name des Moduls  Modul W2: Wahlmodul 2 

Modulverantwortung Abhängig vom ausgewählten Modul 

Thema  Schwerpunktsetzung durch die Studierenden gemäß eigener 
Interessen und Wünsche zur Vorbereitung auf nachfolgende 
wissenschaftliche oder berufliche Tätigkeit 

Inhalt  Zusätzliches Angebot an Master-Modulen der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften sowie der anderen Fakultäten der 
Hochschule Wismar, soweit nicht bereits als Modulprüfung im 
Studienverlauf anerkannt, ggf. auf Zulassung des 
Prüfungsausschusses 

Qualifikationsziel  Die Studierenden haben insbesondere die Möglichkeit, ihre 
betriebswirtschaftlichen Qualifikationen in den gewählten 
Kompetenzfeldern zu erweitern und sich im Hinblick auf ihre spätere 
Berufstätigkeit zu profilieren. Darüber hinaus wird ihnen die 
Möglichkeit eröffnet, die im Rahmen der Hochschule gebotenen 
Chancen für interdisziplinäres Arbeiten eigenständig zu nutzen. 

Lehr- und Lernform  Abhängig vom ausgewählten Modul 

Voraussetzung für Teilnahme  Keine 

Verwendbarkeit  Modul im Master-Studiengang Betriebswirtschaft 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Wintersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  180 Std.  

Leistungspunkte  6 ECTS  

Form und Umfang der  
studienbegleitenden Prüfungen  

§ 11 Prüfungsordnung (Abhängig vom ausgewählten Modul) 

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

Abhängig vom ausgewählten Modul 

 

Name des Moduls  Modul C3: Hauptseminar Controlling 

Modulverantwortung Prof. Dr. Julia Neumann-Szyszka 

Thema  Vertiefung der Controllingkenntnisse und –kompetenzen 

Inhalt  Es werden wechselnde aktuelle Themenschwerpunkte im Bereich 
des Controllings bearbeitet. Ziel ist die eigenständige 
wissenschaftliche Analyse einer ausgewählten Thematik. Die 
Ergebnisse dieser Arbeit werden im Rahmen eines Vortrags dem 
Teilnehmerkreis präsentiert. 
Die erarbeiteten Ergebnisse dienen dabei auch als Grundlage für 
weitergehende Analysen im Seminar. 

Qualifikationsziel  Selbständige, kritische und umfassende Analyse einer ausgewählten 
Thematik sowie sichere Präsentation der Ergebnisse. Durch die 
zusätzliche Diskussion bzw. Verteidigung der Ergebnisse sollen 
zudem soziale Kompetenzen gefördert werden. 
Darüber hinausgehend sollen durch die tiefgehende Analyse der 
betrachteten Thematik Fähigkeiten verbessert werden, zukünftige 
Entwicklungstendenzen abzuleiten. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht als Auftakt, durch Dozenten begleitete 
weitgehend selbständige wissenschaftlich fundierte Analyse von 
Controllingthemen, Diskussion / Verteidigung von Ergebnissen. 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Controlling“. 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Controlling“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  240 Std.  



Leistungspunkte  8 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 

Name des Moduls  Modul F3: Hauptseminar Finanzierung 

Modulverantwortung Prof. Dr. Stephan Neuber 
Prof. Dr. Norbert Schuppan 

Thema  Vertiefung der Finanzierungskenntnisse und -kompetenzen 

Inhalt  - Kreditfinanzierung (Basel II konformes Rating, Kreditkosten, 
Kreditangebotsvergleich, Sonderanlässe der Kreditfinanzierung) 

- Mezzanine Finanzierungsinstrumente 
- Finanzierung über Asset Backed Securities (ABS) 
- Erstellung von Finanzierungskonzepten und Strategien zur 

Kapitalbeschaffung 

Qualifikationsziel  Ausgestattet mit den wissenschaftlichen Grundlagen der modernen 
Finanzierungslehre und vertieftem theoretischen und praxisnahen 
Wissen über die Finanzierungssurrogate und die Finanzierung über 
Beteiligungsgesellschaften, erwerben die Studierenden Kenntnisse 
über die Anwendung weiterer klassischer und moderner 
Finanzierungsformen für mittelständische Unternehmen. 
Die Studierenden sind in der Lage, für Mittelstandsunternehmen 
zeitgemäße und situationsgerechte Finanzierungskonzepte und 
Strategien zur Kapitalbeschaffung zu entwickeln und können diese 
gegenüber Finanzierungspartnern jeglicher Art argumentativ 
vertreten. 
Zugleich kennen die Studierenden die Voraussetzungen und 
Bedingungen für die Öffnung des Mittelstandes hin zu einer 
kapitalmarktorientierten Finanzierung. 

Lehr- und Lernform  Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Übung, Fallbeispiele, 
Selbststudium 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Finanzierung“. 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Finanzierung“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  240 Std.  

Leistungspunkte  8 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 

 
Name des Moduls  Modul M3: Hauptseminar Marketing und Vertrieb 

Modulverantwortung Prof. Dr. Christian Feuerhake 

Thema  Vertiefung der Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich Marketing 
und Vertrieb 

Inhalt  Es werden wechselnde aktuelle Themenschwerpunkte im Bereich 
des Marketings bearbeitet. Ziel ist die eigenständige 
wissenschaftliche Analyse einer ausgewählten Thematik. Die 
Ergebnisse dieser Arbeit werden im Rahmen eines Vortrags dem 
Teilnehmerkreis präsentiert. 
Die erarbeiteten Ergebnisse dienen dabei auch als Grundlage für 
weitergehende Analysen im Seminar. 



Qualifikationsziel  Selbständige, kritische und umfassende Analyse einer ausgewählten 
Thematik sowie sichere Präsentation der Ergebnisse. Durch die 
zusätzliche Diskussion bzw. Verteidigung der Ergebnisse sollen 
zudem soziale Kompetenzen gefördert werden. 
Darüber hinausgehend sollen durch die tiefgehende Analyse der 
betrachteten Thematik Fähigkeiten verbessert werden, zukünftige 
Entwicklungstendenzen abzuleiten. 

Lehr- und Lernform  Seminaristischer Unterricht als Auftakt, durch Dozenten begleitete 
weitgehend selbständige wissenschaftlich fundierte Analyse von 
Marketingthemen, Diskussion / Verteidigung von Ergebnissen. 

Voraussetzung für Teilnahme  Wahl des Kompetenzfeldes „Marketing und Vertrieb“. 

Verwendbarkeit  Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld „Marketing und Vertrieb“ 

Dauer  1 Semester 

Angebotsturnus  Jährlich, Sommersemester 

Sprache Das Modul kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden. 

Arbeitsaufwand  240 Std.  

Leistungspunkte  8 ECTS  

Form und Umfang der 
studienbegleitenden Prüfungen  

APL  

Zahl der zugelassenen 
Teilnehmer  

30 
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